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A. Amtlicher Theil.
NO« 4021 Vreslau, den 16. October 1883.

V c r o r d n u u
betrifft den Ausbruch d er Rinderpest mögt Stadt Breslaw

Nachdem in dem Brennereiäsörundstück Klosterstraße Nr. 53 zu Breslau der Ausbruch der
Riudervest festgestellt worden, wird auf Grund der §§ 1 und 2 des Reichsgesetzes vom 7. April
1869 in Verbindung mit den Vorschriften der revidirten Instruktion vom 9. Juni 1873 zu dem
Reichsgesetze, betreffend Maßregeln gegen die 9tinderpest, Folgendes angeordnet:

I. Jm ganzen Umfange des Regierungsbezirts Breslatc ist Jeder, der zuverlässige Kunde
davon erlangt hat, daß ein Stück Vieh an der Rinderpest krank oder gefallen ist, oder daß auch
nur der Verdacht einer solchen Krankheit vorliegt, verpflichtet, ohne Verzug der Ortspolizeibehörde
Anzeige davon zu erstatten. Die Unterlassung schleunigster Anzeige hat für den Viehbesitzer selbst,
welcher sich dieselbe zu Schulden kommen läßt, jedenfalls den Verlust des Anspruchs auf Entschä-
digung für die ihm gefallenen oder getödteten Thiere zur Folge.

Die« Anzeigepflicht tritt auch ein, sobald in einem Orte des Rcgierungsbezirks innerhalb
8 Tagen 2 Erkrankungs- oder Todesfälle unter verdächtigen Erscheinungen sich in einem Viehstande
ereignen. Jn der Stadt und im Landkreise Breslau erstreckt sich die Anzeigepflicht auf jeden Er-
krankungsfall von Rindvieh und anderen Wiederkäiiern mit Ausschluß der Fälle nur äußerer Ver-
letzungen »

Der Besitzer darf dann die kranken Thiere nicht schlachten oder tödten, etwa gefallene aber
nicht verscharren oder sonst beseitigen, ehe die Natur der Krankheit festgestellt ist. Bis dahin sind
todte Thiere so aufzubewahren, daß das Hinzukoiiiinen von Thieren und Bienschen abgehalten wird.

Auf die erhaltene Anzeige ist von der Ortspolizeibehörde sofort der beamtete Thierarzt
herbeizuholen, um an Ort und Stelle die Krankheit zu konstatiren Behufs der hierzu erforderlichen
Section ist in Ermangelung eines Kadawers ein Thier zu tödten.

II. Der Abtrieb von Rindviehstücken und anderen Wiederkäuern aus der Stadt Breslan
ist absolut verboten.

111. Die Abhaltung von Viehmärkten im Regierungsbezirk Breslau und die Aussuhr
von Rindvieh auf Eisenbahnen und Landwegen über die Grenze des Regierungsbezirts Breslau
wird untersagt.

IV. Jn dem Landkreise Breslati und in den Kreisen Ohlan, Strehlen, Neumarkh
Wohlau, Trebnitz und Oels dürfen auf den daselbst befindlichen Eisenbahnstationen Rindvieh und
andere Wiederkäuer nur dann verladen werden, wenn die Viehstücke zu Schlachtzweckeii nach Vreslau
eingeführt werden. Dasselbe gilt für den Kreis Schweidnitz bis zur Bahnstation Königszelt auf
der Linie Vreslau-Königszelt.

V. {Düngen �iauhfutter, Stroh und, andere Streumaterialien dürfen aus der Stadt
Breslau nicht ausgeführt werden. Ebenso ist der Handel mit Vieh und der Fußtransport des-
selben in der Stadt Breslau verboten.

VI. Die Ausfuhr aller von Wiederkäuern stammenden thierischen Theile in frischem
Zustande  ausgenommen Milch, sButter und Käse! sowie auch in trockenem Zustande aus der Stadt
Breslau ist verboten. Ebenso wird der Handel mit den gedachten thierischen Theilen in« der Stadt
Breslau untersagt. «

VII. Der Handel mit Rindvieh nnd anderen Wiederkäuerm sowie der Transport der-
selben und ebenso von Dünger, Rauhfutteh Stroh und andere Streu-Materialien über die
Grenzen der Ackerfeldmark hinaus dürfen in den Kreisen Ohlan, Strehlem Neumarkh Wohl-In,
Trebnits Oels und im Landkreise Breslan nur mit besonderer Erlaubnis, welche durch die zustän-
dige Polizeibehörde von dem Landrathe einzuholen ist, betrieben werden.



.446 -

VIII. Jn der Stadt Breslau, im Landkreise Breslau und in den Kreisen Ohlmh
Strehlem Schweidnitz Neumarkn Wohlam Trebnitz und Oels wird eine HornvielpControle ein-
geführt. Ju jedem Orte der genannten Kreise ist sofort ein Vieh-Revisor zu bestellen, welcher ein
genaues Verzeichniß über die vorhandenen Rindviehbestände aufzunehmen und in demselben den
Alv und Zugang sowie jede sonstige Veränderung in den Viehbeständen täglich speciell zu ver-
zeichneu hat. Das Register muß folgende Kolonnen enthalten: 1. laufende Nummer, 2. Bezeichnung
des Thieres, Z. das Alter des Thieres, 4. Bezeichnung desselben nach Farbe und Abzeichen,
5. Bemerkungen.

. Die Register sind in 2 Exemplareu anzulegen und nach Anweisung der landespolizeilichen
Anordnung vom 12. Juli 1881  Amtsblatt 1881,.Seite 213! zu führen. Die Formulare werden
kostenfrei verabfolgt. Die richtige Führung der Register seitens der Orts-Vorstände und resp. der
angestellten Revisoren ist durch die Muts-Vorsteher, welche zur Unterstützung in dieser Thätigkeit die
Gensdarmen des Bezirks requirireu dürfen, sorgfältig zu überwacheu und mindestens einmal wöchent-
lich zu revidiren Bei vorkommenden Krankheits- und Todesfällen im Rindviehbestande ist sofort
Anzeige zu machen.

1X. Die Ausfuhr von Lumpen aus der Stadt Breslau wird verboten.
X. Das Schlachten von Rindviehstücken und anderen Wiederkäuern in den Privatschlachts

ftätten der Stadt Breslatt wird untersagt. Das Schlachten der gedachten Viehstücke darf nur im
ftädtisrljen Schlachthzofe stattfinden und ist von dem beamteten Thierarzt sorgfältig zu überwachen.
Ebenso ist der Breslauer Srhlachtviehmarkt von den zuständigen Thierärzten in Bezug auf den
Gesuudheitszustand der Rindviehstücke und der anderen Wiederkäuer aufs strengste zu kontroliren,»
jeder verdächtige Krankhcitsfall aber sofort polizeilich anzuzeigen. .

X1. Anwendung, Verkauf und Anempfehlung von Vorbengungs- und Heilmitteln bei
der; Riuderpest sind streng verboten. Zu den Vorbeugungsmitteln sind Desinfektionstnittel nicht zu
re neu.

XII. Jm Falle dringenden Verdachts eines Ausbruchs der Jkinderpest ist von der zuge-
zogenen Lokalbehörde sofort die vorläu�ge Sperre des Gehöfts bis zur Feststellung der Krankheit
anzuordnen. Jst aber in einem Gehöft der Ausbruch der Riuderpeft konftatirh so hat der Land-
rath sofort die absolute Gehöftssperre des infizirten Gehöfts und die relative Ortssperre  §§ 20
und 21 der Jnstruction vom 9. Juni 1873! anzuordnen und telegraphische Anzeige zu erstatten.

XIII. Das Brennerei-Grundftück Klofterstrasze 53 zu Vreslau wird durch Wächter ab-
solut nach Maßgabe des § 20 a. a. O. abgesperrt « -

XIV. Zuwiderhandlungen unterliegen den Bestimmungen des § 328 des Strafgesetzbuches
und des Rkeichsgesetzes vom 21. Mai 1878  Reichsgesetz-Blatt S. 95!. .

Königliiher Regierungs-Präsident. Freiherr von Juncker
Namslau, den 20. October 1883.

Vorstehende AmtsblatvVerordiiung bringe ich mit Bezug auf meine Kreisblatt-Bekanntina-
chung vom 17. d. Mts. No. 392 zur öffentlichen Kenntniß.
No» 4031 Breslau,. den 8. October 1883.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 73 und 75 des Gesetzes über die Organisation der.allgemeinen Lan-

des-Verwaltuug vom 26. Juli 1880 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Ver-
waltung vom 11. März 1850 wird unter Zustimmung des Provinzialraths hiermit für den Umfang
der Provinz Schlesien Folgendes bestimmt: e

§ 1. Alle Personen, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben, müssen die zur Aus-
übung desselben gebrauchteu Pferde oder andere Einhufer in jedem Kalendermonat durch einen be-
amteten Thierarzt unterfuchen lassen.

§ 2. Die Untersuchungen hat der beamtete Thierarzt unentgeltlich vorzunehmen.
§ 3. Die im § 1 bezeichneten Personen haben auf ihren Namen lautende Untersuchungs-

bücher während der Ausübung des Hausirgewerbes mit Pferden oder anderen Einhufern bei sich
zu führen. Jn demselben ist für jedes Pferd ein besonderer Abschnitt mit genauer Bezeichnuug des
Zugthieres anzulegen.

Jn diesem Abschnitt hat der Thierarzt den Befund nebst Datum der Untersuchung einzu-

§ 4. Die Hausirer sind verpflichtet, die Untersuchiingsbücher auf Erfordern den Polizei-
behörden, Gensdarmen und beamteten Thierärzteu vorzuzeigen. «

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden, sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 Mark,
an deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit eine verhältnißmäßige Haft tritt, geahndet.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. gez. von Seydewitz.
Namslau, den 19. October 1883.

Vorftehende in Stück No. 42 des Breslauer Regierungs-Amtsblattes pro 1883 abgedruckte
Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

tragen.
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No� 404] Namslau, den 22. October 1883.
Betrifft die KlasseWinter-Veranlagung pro 1884/85.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises veranlasse ich hierdurch, mit
den Vorarbeiten zur Klassensteuer-Einschätzxing für das Etatsjahr vom 1. April 1884 bis alt. März
1885 nunmehr baldigst vorzugehen. Die Aufnahme des Personenstaiides bat iiberall am 12. No-
vember d. II. stattzufinden. Kann das Geschäft an einem Tage nicht beendet werden, so ist
mit der Aufnahme am folgenden Tage fortzufahren. »

Vom 12. bis 22. November muß auf Grund des Personenstands-Registers die Klassen-
steuerrolle in den Spalten 1 bis 7 ausgefüllt und die Einkommens-Nachweisung in den Spalten
1 bis 24 fertig gestellt werden. «

Für jeden Guts- und Gemeindebezirk sind wie früher getrennte Klassensteiierrolleii und
Einkommens-Nachweisungen anzufertigen. « »

Wegen Anfertigung derselben verweise ich auf meine Kreisblattverfiigungen vom 15. Octo-
ber 1881 S. 379 und 23. October 1882 S. 443, sowie auf die bezüglichen Gebrauchsaiiweisungen

Bezüglich der Einkommens-Nachweisungen bemerke ich, daß in Colonne 6 nicht die Grund-
und Gebäudesteuer, sondern der -Grundsteuer- Reinertrag nnd der Gebändesteuev
Nutzungswerth anzugeben ist. Bei sämmtlichen ausgeführten Personen ist das Einkommen
genau festzustellen, auch wenn dasselbe die Höhe von 900 Mk. nicht erreicht, da auch ferner
eine Veranlagung zur 1. und 2. Stufe stattfindet.

Die einzelnen Seiten der Einkommens-Nachweisungen müssen mit denen der Klassensteuew
rollen hinsichtlich der laufenden Nummer genau übereinstimmen. -

Zu den Klassenstenerrolleii ist ein neues Formnlar vorgeschrieben, welches
in der Opityschen Buchdruckerei hierselbst vorräthig ist und von jetzt ab nur ver-
wendet werden darf. °

Etwaige hier eingehende Rollen unter Benutzung des alten Formulars niüßteii zur Umar-
beitung zuriickgesaiidt werden. Die Einkommens-Nachweisnngen pro 1883/84. soivie die Schulden-
und Kapitalien-Verzeichnisse erhalten die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände mit vorliegendem
Kreisblatt zum Gebrauch zurück.

Eine Neuanfertiguiig der Schuldew nnd Kapitalien-Verzeichnisse ist nicht erforderlich, es ge-
nügt vielmehr, wenn dieselben bei vorgekommenen Veränderungen berichtigt werden.

Bis zum 22. November er. sind mir die Einkommens:Nachweisungen nebst den Kapi-
talien- und Schiildeti-ålkerzeicl!küssen, sowie die Personenstandslisten zum Zweck einer vorläufigen Prü-
fung einzureichen Denselben sind gleichzeitig die Einkommens-Naehweisungen pro
1883/84 wieder beizufügen.

Bis zu diesem Zeitpunkte nicht eingegangene Nachweisungen 2c. niüßte ich durch exprcsse
Boten auf Kosten der säumigen Vorstände abholen lassen.
No� 405] Namslau, den 18. October 1883.

Am 7. März er. wurde in Krummöls, Kreis Löwenberg, ein taubstiiiiiiiier junger Niensch
angehalten und vorläufig in dem St. Hedwig-Stift in Löwenberg untergebracht. Derselbe hat schwar-
zes Haar, graue Augen, vollständige Zähne, längliches Gesicht, proportionirte Nase und Nimm, schwäch-
liche Statur und spitzen Hinterkopf Die Größe beträgt 1 m 40 am. Alter 15 bis 17 Jahr.
Anscheinend ist der Taubstumme Jdiot. Bekleidet war derselbe mit dunklem Ueberzieher, dunklen Bein-
kleidern und schwarzem Filzhut; erstere Bekleidungsstücke wurden ihm von einem Giktsbesitzer in Schos-
dorf geschenkh

Da die zur Ermittelung der Personal- und Heimathsverhältnisse des unbekannten Taubstunp
men im Regierungsbezirk Liegnitz angestellten Nachforschungen bisher erfolglos geblieben sind, so sol-
len dieselben höheren Auftrags zu Folge auch auf den Regierungsbezirk Breslau ausgedehnt werden.

Demgemäß veranlasse ich die Polizei-Verwaltungen, Aintsvorstäiide und Gendarmen des
Kreises, in ihren Bezirken sorgfältige Recherchen anzustellen, ob der Taubstumme gekannt und wo
derselbe eventl. heimathsberechtigt ist. Ein etwaiges Ergebniß ist mir binnen 3 Wochen mitzutheilen

NO� 4061 Namslau, den 20. October 1883.
Es wird zur ösfentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kreis-Ausschuß in seiner Sitzung am

18. October 1883 das von dem Vorstand der Genossenschaft zur Ent- und Bewässerung der Dam-
»nig-Ellguth-Wilkau�er Weideniederuiig aufgestellte Kataster genehmigt hat.

Die Erhebung der Beiträge erfolgt am 1. November und 1. Mai jeden Jahres.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.   «

Für die Lehrer-Wittwen- und Waisen:Kasse sind pro 2. Semester laufenden Etatsjahres
die Beiträge zu einem großen Theile noch nicht entrichtet worden. Die hiermit noch riickständigen
Herren Lehrer werden an die schleunige Einzahlung mit dem Bemerken hierdurch erinnert, daß diese
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Beiträge bestimmungsmäßig im laufenden Monat zu entrichten sind und die Zahlung nicht etwa,
wie früher vielfach geschehen, bis zum Monat Dezember er. aufgeschoben werden darf.

Namslau, den 24. October 1883. Königb Kreis-Kasse. Wendeler.

B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Stellenbesitzer Johann Drya in Bachwitz gehörige Grundstücke:

1. Die Freigärtnerstelle No. 8 Bachwitz mit einem der Grundsteuer unterliegenden Flächenraum
von 2 h 97 a. 20 Um, welche bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 22 Mk. 65 Pf.
und bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzrtiigswerth von 138 Mk. veranlagt ist,

2. das im Gemeindebezirk Vachwitz belegene Acker: und Wiesenstück No. 39 Noldau mit einem der
Grundstener unterliegenden Flächenraum von 5 h 33 a 80 Um, welches nur bei der Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 44 Mk. 34 Pf. veranlagt ist,

find zum Zwecke der Zwangsvollstreckiciig zur Zwangsversteigerung gestellt. Die zu erlegende Bie-
tungseaution beträgt 612 äUtf. 96 Pf.

Versteigerungsteriiiiii steht
am 18. Dezember 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht im Zimmer No. 10 des Amtsgerichts-Gebäudes an.
- Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigeriingstermin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden.
Die Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abschrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab-

schätzungen und andere die Grundstücke betreffende Nachweisungem ingleichen besondere Kaufbediw
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei II eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusiom spätestens im Versteigerxiiigstermitie
und vor Erlaß des Ausschluskllrtheils anzumeldetr

Namslau, den 8. October 1883. Königs. Amts-Gericht II.

Haferlteferung.
Für die städtischen Marstallpferde sollen 68 Sack Hafer angekauft werden. Lieferanten

wollen sich bei Herrn Rathsherrn Krichler melden.
Namslau, den 23. October 1883. D e r M a g i st r a i.
Die Pächter der neuverpachteteti Ackerparzellen abgetriebenen Forstländereien im Hospitab

forsten·, sowie die Pächter der Forstländereien an der Damniger Feldgrenze, werden aufgefordert, die
Pacht, welche am 1. October er. pränumerando gezahlt werden soll, spätestens bis l. Novem-
ber an die betreffende Kasse zu zahlen.
. Namslau, den 23. October 1883. D e r M a g i st r a t.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und

des § 79 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen Landes-Verwaltung vom 26. Juli 1880,
verordnen wir nach Berathung mit dem Magistrat beziehungsweise unter dessen Zustimmung für
den Umfang des hiesigen Polizei-Bezirks was folgt:

§ 1. Geschlachtete Thiere dürfen nur in Wagen transportirt werden, welche mit einer
festen, nach allen Seiten schließenden Decke versehen sind und das Fleisch vor den Einwirkungen der
Witterung und des Staubes schützen

§ 2. Fleischtheile, welche frei oder in Mulden getragen werden, müssen beim Transport
durch die Straßen und Plätze mit einem reinen, die Flcischtheile vollständig bedeckenden Tuche über-
deckt sein. Das Tragen dieser Fleischtheile und Mulden auf den Bürgersteigen ist verboten.

§ 3. Jede Uebertretung dieser Verordnung wird mit Geldbuße von 1 M. bis zu 9 M.
oder im Unvermögensfalle mit verhältnißniäsziger Haftstrafe bestraft.

Namslau, den 28. September 1883. - Die Polizei-Verwaltung. Kotze

Für die auf meinem Grundstück gelegene

suche ich einetkkaiiitisckisfghikenlålskhker event. Käu- V ,
fer.. Hierauf Reflektirende wollen sich persönlich « ,
melden bei a 30 Pfg» ä" habe« be!

verw. Frau Zimmermstn Frey. Ü. Upitz.



Versteigernng. H fSonnabend den 27. d. Mts. Vorm.  .
11 Uhr sollen im hiesigen Auctiotislokale m"? Donnerstag e« l� Novkmber

1 Zaahagnp 3kügek· Instrument, sowie Vormittags Vol! 10 Uhr ab sollen m dem
88 Zileter neue» YZerreU-ZIiuter-Eardero- EMHCUFV IUVKPYDYIWU EMH 5." Fmrksnmrkt
Hetpgckossh m» 630 Mk» Werts, » nachstehende Holzer offentlich meistbietend gegen

versteigert werden. gleich baare Bezahlung verkauft werden. ««
- · c» 1. Aus dem Schutzbezirk Althammer I SchlägeDer Gerichtsvollziehen Hans en. im Jagen 18� 19 und 20

circa 180 Rm. Weißbuchen-Scheitholz, ,, 8 » » Knüppeh
Zur baldigen Räumung der Windbruchsmassen 26 ,, Eichen-Scheit,

des Reviers Bachwitz werden die zum Reisig » 160 » EVEN-SMALL·
gehörigen Aeste und Wipfel zur Selbstwerbung » 140 » FlchkespSchelksdurch die Käufer gegen Zahlung Von 2. »Arie«-sc» dem Schljttzbezåirk Althammer II Schlag
nur 50 enni e ro aber �m� dass« 54 TM 535� . efreihändig abgegkest g v F circa 26 Rm. Eichewegcheit  Anbruch!,

». . . . » z13 ,, W"b -S "tAb ,Herr Forster Baucke m Bachwitz wird den 45 Erlesåuuckåedn Vickkexspåcsleikfxcky
sich Bieldenden nähere Anweisung ertheilen. " 24 " K » lNamslau, den 23. October 1883. « 400 « KiesernSJkitholz

Der Königb Oberförsten Störig  23  » Knüppeh �
s I - - ,, 93 ,, ,, Reisig V. Cl»

B:   � 460 � Fichten- und Tannenscheih
empfiehlt zUm SonUtclgk » 54 » » · » » »»

Pfannenkuchenl, Spritzkuchen, Z« XI ndånz9 Schlktzbezlrk RUIGWZ Schlag TM
«; ge : .

Sonntags-Torte, Bfmisers-Torte, M» 80 R» Fichtenschejtholz
PUUSCIPTOTVCJ KUSHKUCIIGUJ » 86 » EichewKniippel und Rumpen,

Napoleons-Kuchen, Brot-Torte, � 98 � � Stockholz
Wiener Sahnrollen etc, sowie diverses Brennholz aus der Totalität sämmt-

T ä g 1 i ch licherstSlgknttzxiezigkegagl!Fedgrs 1883
« o etwa» en . co er .

fnfchen YPferYHUGeUJ Der Königliche Oberförften
sowie HchkllgsllijilQ gez. C us ig.

Preußischer Beamten-Verein.
Sonnabend den 27. October er. Abends 8 Uhr

ist im Hotel zur Krone, behufs definitiver Beschlußfassung, wegen Auflösung oder Weiterbeste-
hens des Vereins, eine

außerordentliche General- Versammlung
anberaumt worden. �� Die Herren Mitglieder werden ersucht, piinktlich zu erscheinen.

Yer Vorstand des zssrettßtscljen Beamten-Vereins.
Cfiocakverein Wams-lau.

O O . O

Peftalozzt-Vereins-Angelegenheit 
Die geehrten Vereins-Mitglieder werden hierdurch um Einzahlung der Jahresbeiträge

pro 1883 � so weit solche noch nicht eingezahlt sind� ganz ergebenst und dringend ersucht.
Gleichzeitig bringen wir mit hoher Freude zur Kenntniß, daß dem Verein als Mitglieder

beigetreten sind die Herren:
Sanitätsrath Dr. Larisch-Namslau, Oeconomierath Braune-Krickau, Amtsrath Klör-Schmo-
grau, Brauereibesitzer Rauch-Mangschütz, Organist König-Bankwitz, Lehrer Ruppert-Mang-
schütz, Lehrer Schaitza-Dam1ner, Lehrer PreßlewSteinersdorf und Lehrer Has e-Sterzendorf.

Da die Zahl der von uns zu unterftiitzenden Wittwen sich in diesem Jahre
auf 18 erhöht hat, so bitten wir alle dem Verein noch fernstehenden Collegen
herzlich nnd dringend um baldigen Beitritt.

Namslau, den 24. October 1883.

Der Vereins-Vorstand.
J. Haklilireunen Es. Ykosajtie Zsäuuiughausew R. gamma.
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Der Holzschlag in meinem, auf Minkowsktfer Territorium, südlich, direct bei Vorken
gelegenen Walde  sogen. hohen Kiefern! beginnt am 5. November er. und findet dann daselbst
jeden Dienstag und Freitag Vormittag ein .

Nutz- und Brennholz-Verkauf-
sowie auch von Bohlem Brettern und Latten in·,allen Dimensionen zu billigen Singen statt.

« Stämm e können jedoch daselbst nach Belieben täglich ausgezeichnet und später abge-
fahren werden.

Bernstadt, im Oktober 1883. Er« Milde,
Zimmermeister.

Jch halte auf Lager und offerire hiermit:

Yreschzgäasehgisnenz Fjletådebkgekaschinen  für öpe - un �van e ·rie , »»

«go«urfmaschinen«
neuester und bester Conftructäonen zu soliden Preisen.

Reparaturen accer Arten gäkaschinen
werden sauber und gut unter Berechnung billigster Preise entgegengenoinmeii und ausgeführt.

i Lanåtvirtkfetiafttietie Mafekinenssztzawettnstatt
von A. Zedler m Ober-Kunzendorf.

"11: � Hi� »Geschmacks-one �-� Einrqhmungen : w» Kranze-i, Ü
Kissen n. s. im, ferner von Bildern jeder Art, wozu ich fchöue Leisten
stets auf Lager harte, sowie auch das Reinigen resp. Neuverglscfeu alter
Stahl- und Kupferstiche 2c. 2c. übernehme ich unter Zusicherung sauberfter und pünkt-

lichfter Ausführung. Ad.
IODODOCIOIOIIOMIOCIIICD s

Haus-freuten! lLaåhllkiteiiiinschoii anerkannt gut afsortcrtes
Unentbehrlich für jede Hausfrau ist die binnenKurzem so in Aufnahme gekommene "  f

ftaubfrcte » bietet für Mk. ·0,80 bis »1,50 pro Pfund reich-
liehe Attgvahtl in! Ccämpinazn Calravegvos Do-mm mmgo, ua ema a, Horn, x ena o,� enicrary

Reznhold Dzeznmnty Plane» im� und Schlau. Der reichliche Cousum m gebrann-
- » - - « », tem Kaffee macht es mir möglich, meiner werthen

te»  HTYIZTläEXFlEILiIH Kundschaft stets mit frischgebrannter Waare die-
den geringsten Staub, erzeugt einen tieffchwars Kurz« könnensjjzkjch kfzsrirsigolältestb in setzrgjfhltgrzen prachtvollen Glanz und verhindert theilweise Gtstanssa Este · � � � pr Un ·
das Roften der Oefen, Herdplattem Ofenrolire g g .
n. Zu haben für Namslau pr. Packet 15 Pf. Cfgarrcn
b« Herr« Paul Kmschwltz� in großer Auswahl zu allen Preisen, sowie Ci-

JU Unserer Lsqldpqrzelle in garetten und Tabake empfehle den Herren
·« ° « , Rauchern zur geneigten Beachtungschonfeld b� Constadt fu«· Reelle Bedienung bei billigen Preisen in allen

dct  Verkauf VUU Artikeln wird mir erleiiclztekn meiåi Geschäft noch
« « d -  , / -Jan» Nutz u. Vrennholz IkxsxsskessjgxsuzåxxssZkjemts «! e« �W s«

att « · . Heinrich Fre ersehlesinger 8L J ul1usberg. Klosterfkkaße im sauer; �
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für öeendigte gpeiiöencieferungen 
leisten wir

Dienstag jeder Woche
Vormittag in Namslau bei Herrn Engen knickte,

Nachmittag in Buchelsdorf bei Herrn Gaftwirth Herrmann;
Mittwoch jeder Woche

in Bernstadt an unserer Kasse.
Bernstadt, October 1883.

Zuckerfabrik Bernstadt.

4"-In�aumunnnlnulv:I�Ia|&#39;n|IMII||Inllmnummn||||||u||l|I|n|||Iumnuuliumuumlujnll!IM||NIII|I|I|IIIHunullllllIIIIlllllllulllilllllillllIIIIIHHIIIHWHHI�«IHN!�l!g

« Es «? h« .gest-D M g chfss DE III« ä r/kaf/on/
a� -...- "06:

Potsdam. Rostock. Hannover.

und 500 Filiale
«« /Y/92/92

ummuuiuyruanlu:
m -·-- sama-»wu-
ess·
Was-zunimmt«
·www«slitiisistuxuniisnssiusizusisinijissuiskusuiisuiuss

gut-Instituts?�.1.

Vertilgung von HUgeZtEIYerT
Bin wieder eingetroffen wegen Vertilgung

von Ungeziefey als: Ratten, Schwaden,
Wanzen. Offerten bitte spätestens den 2. Yo�
vember in der Exp. d. Pl» sowie bei Herrn Gast-
hofbesitzer Lorenz im Adler niederzulegen.

Achtungsvoll

Pohl aus Brei-Blau,
concess Kammerjäger

sckkeifen an Trauerkräiuzq
aßouquetpupiere,

sssipssshst o. Opitz.

Seit 1876: 20 eigene Centralgeschä�e � in Berlin! »
Druiden. Leipzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle ms. 005ml.

[�eue Filialen  stets Her-n Vergeben.

Oswald Niefschen
von Mk. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Ceurantes
sind zu haben:

in Namslau bei

Paul KOSCIIWÜÜZ, Ring.
GBOPg weiss, Wilhelmstrasse.

l
Iiknllllss l;

Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

n in Deutschland.

Die E

E 
E
»

zeige ich ergebenst an, daß ich _

Neubanten aller Art
von Zimmerarbeiten

sowie auch R e p a r a tu r e n zu den billigsten
Preisen übernehme.

G. Gebel, Vauunternehmey
wohnh. Klosterstraße Nr. 4.

Neueste elegante Muster

Yljotograpslsie - xlkbumszy
Quittungsliüchettnefür zlkauikeute

empfiehlt O. Opitz.



Die Maschinenfabrik
452

von Theodor Müller
vorm. Grossmann, Namslau,

empfiehlt: 
Sarksche Drills,

Düngerstreuer Patent Jäschkq
Dreschmaschinem 
Göpeh
Wurfmaschinem

Mayer�sche Trieurs,
Sicdemafchinen,

Flachsbrechen
Riibenschitecdey

_ . Haferquetschem
Kartosfeb und Rübenwäscheic  Patent!,

. Kartoffelqrtetschem
FotvleNsche Jauchepunipem
Janchevertheiler  Patent!,

Original Prazner�s Patent-Riiben-Ausheberz
ferner für Vrennereiem Nianometey Treibriemen, Schmiergefäfzq Wasserstandsgläsey

Gummi- und Speckfteindichtungen 2e.
K« Annahme aller maschinellen Reparatarem IF

Hasses,
gebrannte, das Pfund M. 1,00. 1,20. 1,40.
1,60. 1,80; gUekqnge «1,60 und 1,80, unge-
brannt das Pfund M. 0,70. 0,80. 0,90. 1,00.
1,10. 1,20. 1,40. 1,50;

beste Æasek1�-Kern«8eisen,
Reiß» gsäizeilx u. Fåartoffek-Htgkke,teuer po o-, mnmo-, ea-

rin- nnd gsarafiimHerzenz »
Gtgarren 3233513bzjkxåxkiisäkpniiälklåi
ten empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Paltin,
gJicHecmHtrasZe Yo. r5.

. Jch kaufe zwei starke»

Frarhtpferde
und bitte um gefl. Offerten.

A. Haselbach,
Brauereibesitzer

Im Grimmsschen Theater-Saale.
Nur 2 Abende in Namslan

Dienstag den 20. und Niittwoch den
21. November

ptjånominac Fhemischz »
chemisch - phvsikakische Hotree

nach eigener Art und Conibinatioti in 3 Abthei-
lungen gegeben von Doctor Wiljalba

1 · e

H 76
welcher im Mai sein goldenes Künstler-Jubiläum
feiert und dann für immer seine künstlerischen
Unternehmungen anfgiebt, nnd auf seinen Welt-
reisen die hohe Ehre hatte, extra befohlene Kammer-
Soiråeti für folgende gekriinte Häupter zu geben;

Kaiser Nikolaus und Alexander von Rufs-land,
Kaiser Franz Josef und Ferdinand von Oesterreich,
Königin Victoria von England, König Christian
der VIII. von Dänemark, König Ludwig und
Max von Bayern, König Otto I. von Griechen-
land, König Ernst August und Georg von Hann-
ver, türkischer Sultan Niahomed Constantinopeh
Mehemed-Ali von Egypten und König Johann
von Sachsen

Für Gaftwirthd
Das Aichen der Schankgefäsze über-

Nimmt billig?� Oscar Haesler
am Ringe,»»

W u»: s·sEU-G u» Mark sindagegefr hypothekxriszk
Sicherheit sofort zu vergeben.

Strehlitz den 22. October 1883. e
Der Gemeinde-Vorstand. Mücke.

Zum Gänseakventlörot
aus Donnerstag den 25. d. Mts. ladet er-
gebenst ein . A. präge. "

Nur einige Tage
im Easthofzum schwarzen Adler.

zoologische Yugstelkung
Lebend zu sehen die kleinsten Affen

der Welt u. u. u.

»Zum Yerlåauf:
Papageiem Ueberseeische Zier: nnd

Singvögeh Canarienvögel
zu bisligften Preisen in schönster Auswahl.

Entree 10 M. Feinde: 5 M. �
Es bittet um geehrten Besuch der Ausstellung

stgcbenst J. Schulze, Zvvlsgss
 Nebst Beilage-J


